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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

seit Oktober 2015 
läuft das »Jahr der Dankbarkeit«.

Dazu ein Erlebnis der jungen Hollände-
rin Corrie ten Boom: Corrie war zur Zeit
des Nationalsozialismus zusammen
mit ihrer Schwester Betsie ins KZ Ra-
vensbrück eingeliefert worden, weil sie
in ihrem Haus Juden versteckt hatten.

Eines Tages wurden sie innerhalb des
Lagers in eine andere Baracke verlegt,
in der es von Flöhen wimmelte. Corrie
war entsetzt. Aber Betsie erinnerte sie
an das, was die beiden morgens in der
Bibel gelesen hatten: »Seid dankbar 
in allen Dingen …« 
(1. Thessalonicher 5,18).

Corrie blieb verzweifelt, aber Betsie 
begann zu beten und sang ein Dank-
lied, in das Corrie schließlich mit 
einstimmte. Die übrigen Bewohner
wurden davon angesteckt, und bald
sangen sie mit und lobten Gott 
gemeinsam.

Im Lauf der folgenden Tage merkten
Corrie und Betsie, dass die Aufseherin-
nen um ihre flohverseuchte Baracke
einen großen Bogen machten. 

So konnten die beiden Schwestern
ihren Mitgefangenen ungehindert das
Evangelium verkündigen. Viele von
ihnen kamen zum lebendigen Glauben
an Jesus Christus.

Vielleicht haben Sie auch schon die 
Erfahrung gemacht, dass Ihnen nicht
zum Danken zu Mute war. Dann ermu-
tige ich Sie mit dieser Geschichte,
trotzdem auf Gott und seinen guten
Plan für Ihr Leben zu vertrauen. 

Auch wenn in der jetzigen Situation 
noch nicht alles verständlich ist für
uns, können wir Gott bereits jetzt dafür
danken, dass er es richtig machen
wird.

Herzliche Grüße, 

Ihre Florentine Conradt
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DA WIRD ES HELL
IN UNSEREN LEBEN,

WO MAN FÜR DAS KLEINSTE
DANKEN LERNT.
FRIEDRICH VON BODELSCHWINGH
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Eine Tür kann einladen, verbinden, neu-
gierig machen, … Eigenschaften, die 
unsere in die Jahr(zehnt)e gekommene
Oase-Tür nicht mehr optimal erfüllen
konnte. 

Die Gremien des Kirchengemeinderats
befassten sich schon länger mit einer
Neugestaltung des Eingangsbereichs.
Nun ist es endlich – durch Ihren 
Gemeindebeitrag und Ihre Spenden –
gelungen, diesen Wunsch zu erfüllen. 

Das Begegnungscafé ist ein Angebot
des Arbeitskreises Asyl Murr für in un-
serer Gemeinde lebende Flüchtlinge.

Diese Begegnungen finden alle drei Wo-
chen im Saal der Oase statt und werden
meistens sehr gut angenommen. Für
die Kinder haben wir einen Spieltisch
und einen Tisch zum Malen – dort ist
immer etwas los. Im Foyer wird der
Tischkicker für die Jugendlichen auf-
gestellt. Die Eltern der Kinder und die 
Alleinstehenden treffen sich mit den
Mitarbeitenden zu Kaffee und Kuchen.

Hier tauscht man sich aus, fragt nach
Problemen, bietet eventuell Hilfe an. 

Manche Besucher erzählen auch von
ihrer Heimat oder über Erlebnisse auf
der Flucht – wenn auch mühselig, da 
sie wenig Deutschkenntnisse haben.
Wir sind immer wieder gespannt auf
die Neuankömmlinge.

Irma Hekel

AKTUELLAKTUELL

Begegnungscafé des AK Asyl

»Kirchenchor am Scheideweg« 
– so hieß es im Dezember 2015, in der
letzten -Ausgabe.

Chorleiterin Andrea Riedle-Romer
machte damals deutlich, dass die Zu-
kunft des Kirchenchors entscheidend
von neuen Sängerinnen und Sängern
abhängt. Im April haben alle Beteilig-
ten gemeinsam erkannt: Es ist tatsäch-
lich an der Zeit, Abschied zu nehmen.   

Und so wurden die beiden Konzerte 
am 30. April in Kleinbottwar und am 
1. Mai in der Murrer Peterskirche 
ein würdiger Schlusspunkt.

In der kommenden Ausgabe blicken
wir im ausführlich zurück
auf viele Jahrzehnte Kirchenchor.
Haben Sie persönliche Erinnerungen
an diese Zeit, Informationen oder Fotos?
Wir freuen uns auf Ihren Beitrag.

Am 18. April fand die diesjährige Mit-
gliederversammlung des CVJM statt.

Wir blicken auf ein ereignisreiches Jahr
zurück. Mit der Outdoorgruppe und einer
kleinen gemischten Jungschar sind zwei
neue Angebote entstanden. Jugendrefe-
rentin ist Florentine Conradt geworden,
und es gibt jetzt eine CVJM-Internetseite.
Bei den Neuwahlen wurden Daniel Burk
als Erster Vorsitzender und Andreas Nä-
gele als Zweiter Vorsitzender, Timo Maier
als Kassierer, Claudia Kraft als Beisitze-
rin bestätigt. Andreas Müller wurde vom

Beisitzer zum Schriftführer. Neu als 
Beisitzer begrüßen wir Christian Prang. 
Bettina Buchstab und Martina Schmidt,
die den Vorstand aus eigenem Wunsch
verlassen, danken wir für ihre tatkräftige
Unterstützung in den letzten Jahren. 
Auch das Amt des Rechnungsprüfers
wird weitergereicht. Unser Dank gilt 
Corinna Andraschko für ihre langjährige
Tätigkeit. Wir freuen uns auf Werner
Schäfer als würdigen Nachfolger.

Von links: Werner Schäfer, Claudia Kraft, Andreas Nägele,
Christian Prang, Andreas Müller, Daniel Burk, Timo Maier 

Abschied vom Kirchenchor

Neues vom CVJM

Oase mit neuer Tür
Darüber sind wir sehr glücklich und 
bedanken uns ganz herzlich bei Ihnen.
Wir wünschen uns sehr, dass noch
viele Menschen den Weg durch diese
Tür in unser Gemeindehaus finden und
denken dabei an die Worte Jesu aus dem
Johannesevangelium (10,9): »Ich bin
die Tür; wenn jemand durch mich hin-
eingeht, wird er selig werden und wird
ein- und ausgehen und Weide finden.«

Manfred Cywinski
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»Ach Du lieber Gott«
Ökumenische Karikaturen-Ausstellung im Bürger- und Rathaus

Darf man über die Kirche lachen? Und
über die Ökumene? Die christlichen
Kirchengemeinden im Ort tun es jeden-
falls gemeinsam – kommenden Herbst
bei einer gemeinsam organisierten
Ausstellung im Bürger- und Rathaus
Murr in der Hindenburgstraße. 

Unter dem Titel »Ach Du lieber Gott«
werden dort drei Wochen lang 75 Karika-
turen zu Kirche und Ökumene ausge-
stellt. Attraktive Abendveranstaltungen
– jeweils um 18:00 Uhr im Bürgersaal,
teils mit Bewirtung – begleiten die Aus-
stellung:

Freitag, 21. Oktober 2016: Vernissage

Samstag, 22. Oktober 2016: Podiums-
diskussion mit Moderatorin Karin Götz

Dienstag, 1. November 2016: 
Literarisch-musikalischer Abend

Sonntag, 6. November 2016: Kirchen-
kabarett mit Pfarrer Wolfgang Bayer

Sonntag, 13. November 2016: 
Finissage mit ökumenisch gefeierter
Andacht

Wer zusammen lacht, lernt sich dabei
womöglich besser kennen. Entdeckt
andere Seiten, an sich selbst und an
anderen. Macht Schritte aufeinander
zu. Diese Hoffnung spiegelt sich auch
in der Zusammensetzung des Organi-
sationsteams wider: 

Neben Mitgliedern der Evangelischen
Kirchengemeinde Murr an der Murr, der
Evangelisch-methodistischen Kirchen-
gemeinde Bezirk Marbach/Station
Murr und der Katholischen Kirchen-
gemeinde Heilig Geist Steinheim an
der Murr sind diesmal auch Vertreter
der Neuapostolischen Kirchen-
gemeinde Steinheim-Murr beteiligt.

Lachen Sie mit! Kommen Sie Kirche
und Ökumene neu auf die Spur. Und
nicht zuletzt Gott selbst und seinem
unvergleichlichen Humor … 

Nähere Hinweise finden sich recht-
zeitig im Murrer Nachrichtenblatt, in
den Schaukästen und auf den Internet-
seiten der einzelnen Kirchengemein-
den. Auch über die Lokalpresse
(insbesondere die Marbacher Zeitung
als Medienpartner der Ausstellung)
werden Sie umfassend informiert.

AKTUELLAKTUELL
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Fünf Monate lang hatten wir Michael
Raithelhuber bei uns in Murr – an der
Orgel in der Peterskirche, an Harmo-
nium und Klavier im Gemeindehaus
Oase während der »Winterkirche«.

Liebe evangelische Mitchristen in Murr,

den liturgischen Höhepunkt des Jahres
haben wir überschritten: die Heilige
Woche mit dem Osterfest. Noch bis
Fronleichnam werden uns weitere 
liturgische Besonderheiten begegnen,
bis es dann wieder hinausgeht in die
Ebene des Kirchenjahres.

Besondere Wertschätzung gebührt bei
all dem den Ökumenischen Gottes-
diensten, die sich im gesamten Bott-
wartal regen Zuspruchs erfreuen. 

Ich wäre gerne immer dabei gewesen,
aber die eigenen Gottesdienst-Ver-
pflichtungen in der Seelsorgeeinheit
setzen da halt Grenzen. 

Für mich selber geht die aktive Zeit als
katholischer Gemeindepfarrer ihrem
Ende entgegen. Zum 1. Juni 2016 trete
ich  in die »Ebene« oder »Weite« des
Ruhestandes ein und werde nach
Untergruppenbach-Donnbronn ziehen. 

Nach 40 Jahren in Großbottwar, davon
16 Jahren in der Seelsorgeeinheit 
Bottwartal, ist es Zeit zum Abschied.

Das nehme ich zum Anlass, Ihnen in
der Evangelischen Kirche herzlich zu
danken für alles gute ökumenische 
Miteinander. 

Wir Christen werden in Zukunft immer
mehr durch gemeinsames Zeugnis-
Geben gefordert sein, ja, unsere je 
eigene Glaubwürdigkeit wird daran 
gemessen werden.

So wünsche ich mir nichts mehr, als
dass das bevorstehende Jubiläum der 

Reformation auch ein Fest der gemein-
samen Basis aller Getauften wird, ein
großes Christusfest.

Der Evangelischen Kirchengemeinde
Murr an der Murr wünsche ich von 
ganzem Herzen Gottes reichen Segen,
den der Herr in seiner großen Gnade
bereithält und unaufhörlich spendet.

Herzliche Grüße!

Pfarrer Heinrich Klöpping

Abschied von Pfarrer Heinrich KlöppingAnfang und Abschied von Organist Michael Raithelhuber

Auch im Rahmen von »Musik und Wort
zum Wochenschluss« am 23. Januar
konnte man ihn erleben. 

Es war ihm wichtig, seine Begeisterung
zur Orgel herüberzubringen (die er als
Orgelbaumeister auch im Hauptberuf
verkörpert) – und das ist ihm vielfach
gelungen. Nun hat Herr Raithelhuber
das Arbeitsverhältnis aus persönlichen
Gründen beendet und möchte sich
näher an seinem Wohnort Althütte bei
Backnang neu orientieren. 

Die Evangelische Kirchengemeinde
Murr an der Murr dankt ihm herzlich 
für seinen Einsatz und wünscht ihm
und seiner Frau Gottes Segen für den
weiteren Weg.

Unsere Organistenstelle ist damit 
wieder unbesetzt – und bereits aus-
geschrieben. Wir hoffen auf eine(n)
baldige(n) Nachfolger(in).

Sie spielen ein Melodieinstrument –
Blockflöte, Querflöte, Klarinette, Geige
oder Bratsche? 
Sie haben Spaß am Musizieren oder
möchten nach einer (längeren) Pause
wieder anfangen?

Wir von der PetersCombo suchen dau-
erhaft Verstärkung in den Melodie- und
Oberstimmen. Wir begleiten Gottes-
dienste und treten bei Veranstaltungen
wie zum Beispiel dem Frauenfrühstück
auf. Die Proben finden ein- bis zweimal
pro Monat montags von 18:30 Uhr bis
ca. 20:00 Uhr im Alten Schulhaus statt.

PetersCombo sucht Verstärkung

Haben Sie Fragen oder möchten Sie
einfach mal mitspielen und uns ken-
nenlernen? Dann nehmen Sie Kontakt
auf mit Silke Mužic, Telefon 281103 
oder peterscombo@ev-kirche-murr.de 

Wir freuen uns auf Sie!

AKTUELLAKTUELL
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TITELGESCHICHTE TITELGESCHICHTE

Dankbarkeit – ein harmloses Thema? 

Sich für etwas zu bedanken, gehört zu
den guten Umgangsformen. Vielleicht
kann sich der Eine oder Andere noch
daran erinnern, dass man als Kind an-
gehalten wurde, immer brav »Danke«
zu sagen, wenn man etwas geschenkt
bekam.

Dankbarkeit ist jedoch nicht nur ein
Wort oder eine Aktion. Dankbarkeit
kann zu einer Grundeinstellung und 
zu einem Lebensstil werden.
Haben Sie gewusst, dass das wissen-
schaftliche Interesse am Thema Dank-
barkeit rasant zunimmt? In den letzten
Jahren wurden viele Studien zum
Thema Glück publiziert. Mit Danken
lässt sich die Lebenszufriedenheit 
steigern. Dankbarkeit ist ein Glücks-
und Gesundheitsförderer. Dankbare
Menschen haben ein geringeres Risiko,
an Depressionen, Angststörungen,
Sucht und Bulimie zu erkranken. 
Sie haben eine positivere Lebens-
einstellung und können selbst aus 
Krisen gestärkt hervortreten.

Dankbarkeit lehrt uns, das Gute im
Leben wahrzunehmen. Auf diese Weise
fördert es eine Kultur der Wertschätzung
unter uns Menschen. Unser eigenes
Empfinden allerdings und viele Ereig-
nisse in unserer Welt sprechen oft eine
ganz andere Sprache. Jeder von uns
kennt doch das Gefühl, irgendwie zu
kurz zu kommen. Zu wenig Aufmerk-
samkeit, Respekt, Liebe oder Geld zu
bekommen. Die Herausforderungen
scheinen zu groß. Wie oft sind wir auf
das fixiert, was nicht unbedingt gut für
uns ist. Oder wir verzweifeln, weil wir
uns ständig mit Anderen vergleichen. 

Das Leistungsprinzip hat uns beruflich
und persönlich im Griff. Krankheiten
machen sprachlos. Sie überfordern uns
und rauben uns die Freude. Dann der
gegenwärtige Terror. Die Angst vor An-
schlägen, die Unsicherheit, globaler
Hunger und Ausbeutung der Natur.
Angst vor dem, was kommt. Konzen-
trieren wir uns zu sehr auf die Angst,
dann kann sie uns lähmen. Sie kann
uns zu falschen Schlüssen und Hand-
lungen verleiten.

Wie soll man dann eigentlich dankbar
leben? Wie kann Dankbarkeit zum 
Lebensstil werden?

Dankbarkeit lässt sich nicht verordnen,
man kann sie nicht kaufen. Aber sie
lässt sich täglich einüben, und man
kann sie sich schenken lassen. Des-
halb ist Dankbarkeit ein zutiefst bibli-
scher Lebensstil (auch wenn man es
uns Christen nicht immer ansieht …).
Es geht darum, nicht auf unsere Defi-
zite, Ängste und Sorgen zu blicken,
sondern auf Gottes Wirklichkeit mit
ihrer Zuversicht und Hoffnung. 
Wer dankt, denkt in dieser neuen 
Perspektive. 
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TITELGESCHICHTE TITELGESCHICHTE

Die Bibel ist voll von Berichten, in
denen Menschen am Ende ihrer Kräfte
waren oder Katastrophen durchlebten,
und gerade an diesem Punkt Gottes
Eingreifen erfuhren. Im Zweiten Chronik-
buch im Alten Testament, in Kapitel 20,
bin ich zum Beispiel auf einen interes-
santen Bericht aus dem Leben von
König Joschafat gestoßen. 

Joschafat stand mit seinen Leuten einer
Übermacht von Feinden gegenüber. 
In dieser Situation suchte er Gott – und
überraschenderweise dankte er ihm
dabei auch. Das veränderte die Situa-
tion spektakulär, und Gott handelte.

Hier ein paar wichtige Stationen:

»Und man kam und sagte zu Joschafat:
Es kommt gegen dich eine große Menge
von jenseits des Salzmeeres, von Edom,
und siehe, sie sind schon in Hazehon-
Tamar, das ist En-Gedi. Joschafat aber
fürchtete sich und richtete sein An-
gesicht darauf, den Herrn zu suchen.«
(Verse 2 und 3)

»Und [Joschafat] sprach: Herr, du Gott
unserer Väter, bist du nicht Gott im
Himmel und Herrscher über alle König-
reiche der Heiden? Und in deiner Hand
ist Kraft und Macht, und es ist niemand,
der dir zu widerstehen vermag.« (Vers 6)

»Denn in uns ist keine Kraft gegen dies
große Heer, das gegen uns kommt. Wir
wissen nicht, was wir tun sollen, sondern
unsere Augen sehen nach dir. Und ganz
Juda stand vor dem Herrn.« (Vers 12)

»So spricht der Herr zu euch: Ihr sollt
euch nicht fürchten und nicht verzagen
vor diesem großen Heer; denn nicht ihr
kämpft, sondern Gott.« (Vers 15)

»Glaubt an den Herrn, euren Gott, so
werdet ihr sicher sein«. (Vers 20)

»Danket dem Herrn, denn seine Barm-
herzigkeit währet ewiglich. Und als sie
anfingen mit Danken und Loben, ließ
der Herr einen Hinterhalt kommen über
die […], die gegen Juda ausgezogen
waren, und sie wurden geschlagen.«
(Verse 21 und 22)
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DIE AKTUELLE FRAGE | KIRCHENLATEIN

In der letzten -Ausgabe
wurde es bekanntgegeben: Wir brau-
chen Ihre persönlichen Fragen – per
E-Mail an fragen@ev-kirche-murr.de
oder handschriftlich über die Fragen-
Kästen im Eingangsbereich von Ge-
meindehaus und Kirche bzw. an das
Pfarramt, Im Gigis 3! 
Ihre Frage wird auf jeden Fall gelesen
und berücksichtigt, womöglich auch
konkret aufgegriffen. Zum Beispiel
hier, in dieser neuen Rubrik:

»Gibt es Gott wirklich?«
Könnte es sein, dass wir Christen uns
etwas vormachen? Dass wir nur so tun,
als gäbe es Gott? Ist Kirche nur ein in-
tellektuelles Gedankenspiel, ein be-
stimmter kultureller Lebensstil? Und ob
es Gott dann auch wirklich gibt, hängt
letztlich von uns ab?!

Wenn der Apostel Paulus Recht hat, ist
es genau umgekehrt: »In Gott leben,
weben und sind wir«, ruft er den Leu-
ten in Athen zu (Apostelgeschichte
17,28a). Und meint damit: Gott ist grö-
ßer als unser gedanklicher Horizont. 
Er passt nicht hinein in unsere Wirk-
lichkeit. Im Gegenteil: Unsere gesamte
Wirklichkeit ist umschlossen von die-
sem Gott. Und auch unser Glaube ent-
steht letztlich nicht in uns, sondern
außerhalb unserer selbst.

Und wie findet man heraus, ob es
Gott wirklich gibt? Beziehungsweise:
Wie und wer er ist? Das wären schon
die nächsten Fragen … Hier nur so viel
dazu: Wenn Gott unseren Horizont
übersteigt, dann gibt es höchstens
Hinweise auf ihn, keine Beweise.
»Einen Gott, den es gibt, gibt es nicht«,

hat Dietrich Bonhoeffer gesagt. 
Denn was wäre das für ein lächer-
licher Gott, den wir sicher in der 
Hand haben? Entscheidend ist, dass
er uns in der Hand hält … Und hoffent-
lich den Glauben schenkt. Wirklich.

Fragen entstehen auch bei so 
manchem kirchlichen Fachbegriff … 
An dieser Stelle wird in Zukunft 
regelmäßig übersetzt. Dieses Mal:

Dekan
Dekane (bzw. Dekaninnen) leiten und
repräsentieren einen Kirchenbezirk.
Sie sind Vorgesetzte der Pfarrerinnen
und Pfarrer und übernehmen entspre-
chende Verwaltungsaufgaben. Darü-
ber hinaus sind sie pfarramtlich für
einen kleinen Gemeindebezirk zu-
ständig. Wortwörtlich übersetzt steht
ein Dekan zehn Personen vor. Diese
Zahl wird aber in allen 50 Kirchen-
bezirken unserer Landeskirche über-
troffen. Im Kirchenbezirk Marbach am
Neckar arbeiten gut 20 Pfarrer(innen).
Ihr Dekan ist seit 2005 (und noch bis
2017) Dr. Heinz-Werner Neudorfer. 
In Murr ist er Anfang Juni 2016 für
eine sogenannte Zwischenvisitation
zuständig, bei der vor allem Gesprä-
che mit den Vorsitzenden und dem
Kirchengemeinderat geführt werden.

Schuldekanin für die beiden Kirchen-
bezirke Marbach und Backnang ist seit
2012 Silvia Trautwein. Sie koordiniert
in erster Linie den evangelischen 
Religionsunterricht in den Schulen.

TITELGESCHICHTE

Wichtig ist: Joschafat dankt nicht 
für seine schwierige Situation, sondern
in und trotz dieser. Zuvor hat auch die
Klage ihren Platz. Joschafat weiß aber,
dass Gott ihm die Treue hält. Deshalb
verlässt er sich auf ihn, ist getrost und
gewiss. Ganz so, wie es im Buch Joel
zusammengefasst wird: 

»Fürchte dich nicht […], sondern sei
fröhlich und getrost; denn der Herr
kann auch Gewaltiges tun.« (Joel 2,21)

Dankbarkeit hat für mich mit Glauben
zu tun, und mit der Sicherheit, dass
Gott mich hält, was auch passiert. Sie
ist auf dem Wissen begründet, das Gott
wirklich der Herr dieser Welt ist – auch
wenn es oft nicht so aussieht.

Dann aber ist Dankbarkeit kein harm-
loser Lebensstil, denn man lässt sich
die Freude nicht verbieten, bis Gott
wiederkommt.

Übrigens: Viele christliche Gemeinden
und Werke haben im Oktober 2015 ein
»Jahr der Dankbarkeit ausgerufen«.
Lassen Sie sich inspirieren unter: 

www.jahr-der-dankbarkeit.net

Claudia Kraft
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TERMINETERMINE

Juni

1    Mi Erster Konfirmandenunterricht 
      2016/2017

2    Do Ökumenische Andacht 
      im Kleeblatt

4    Sa Gottesdienst zur Trauung

5    So Ökumenischer Gottesdienst 
      im Grünen an der Kaisersberg-
      hütte bei Steinheim

9    Do Ökumenische Andacht 
      im Kleeblatt

11 Sa Gottesdienst zur Trauung 
      und zur Taufe

12 So Ökumenischer Gottesdienst im
      Grünen auf dem Brückenfest 
      zur Erntebitte mit Musikverein 
      und Posaunenchor

14 Di Kirchengemeinderatssitzung

16 Do Ökumenische Andacht 
      im Kleeblatt

18 Sa Minikirche

19 So Gottesdienst mit Vorstellung 
      und Einführung der 
      Konfirmand(inn)en 2016/2017,
      anschließend Kirchkaffee

23 Do Ökumenische Andacht 
      im Kleeblatt

24 Fr Frauentreff-Tagesausflug

25 Sa 60-jähriges Jubiläum des 
      Evangelischen Kindergartens
     Pfarrgasse
      CVJM-Altpapier-Sammlung

26 So Gottesdienst mit Abendmahl
      Landesposaunentag in Ulm

28 Di »Botendienst«-Treffen

30 Do Ökumenische Andacht 
      im Kleeblatt

Juli

2    Sa Gottesdienst zur Trauung 
      und zur Taufe

3    So Gottesdienst mit Taufen

7    Do Ökumenische Andacht 
      im Kleeblatt

8    Fr Konfirmandenfreizeit
      Open-Air-Kino des 
      ejm-Fördervereins
9    Sa Konfirmandenfreizeit

10 So Konfirmandenfreizeit
      Gottesdienst mit Theologie-
      Studierenden aus dem 
      Albrecht-Bengel-Haus Tübingen

14 Do Ökumenische Andacht 
      im Kleeblatt

15 Fr Konfirmanden-Elternabend

16 Sa Musik und Wort zum 
      Wochenschluss

17 So Ökumenischer Gottesdienst im
      Grünen am Wehrbachsee bei
      Kleinbottwar mit Posaunenchor

19 Di Kirchengemeinderatssitzung

21 Do Ökumenische Andacht 
      im Kleeblatt

22 Fr Verabschiedung der 
      Kindergarten-Schulkinder

24 So Familiengottesdienst 
      mit Taufen zum Ferienstart 
      mit PetersCombo, 
      anschließend Mittagessen

26 Di Abschluss-Schulgottesdienst
      Frauentreff

28 Do Ökumenische Andacht 
      im Kleeblatt

31 So Gottesdienst mit Taufe(n)
     mit Sing-Mit-Team

August

1    Mo   Sommerferienprogramm

2    Di      Sommerferienprogramm

3    Mi     Sommerferienprogramm

4    Do    Sommerferienprogramm
               Ökumenische Andacht 
               im Kleeblatt

5    Fr      Sommerferienprogramm

6    Sa     Sommerferienprogramm

               Gottesdienst zur Trauung

7    So    Familiengottesdienst zum 
               Sommerferienprogramm-
               Abschluss

11 Do    Ökumenische Andacht 
               im Kleeblatt

14 So    Gottesdienst mit Taufe(n)

18 Do    Ökumenische Andacht 
               im Kleeblatt

21 So    Gottesdienst
      mit Sing-Mit-Team

23 Di     Frauentreff-Museumsbesuch 

25 Do    Ökumenische Andacht 
               im Kleeblatt

28 So    Gottesdienst mit Abendmahl
      mit Sing-Mit-Team

September

1   Do     Ökumenische Andacht 
               im Kleeblatt

3   Sa     Gottesdienst zur Trauung

4   So     Gottesdienst mit Taufen

8   Do     Ökumenische Andacht 
               im Kleeblatt

11 So     Gottesdienst 
               zum 11. September

13 Di      Kirchengemeinderatssitzung

15 Do     Ökumenische Andacht 
               im Kleeblatt

17 Sa     Schulgottesdienst
               zur Einschulung

18 So     Gottesdienst mit Abendmahl

20 Di      Besuchsdienst-Gesamt-Treffen

22 Do     Ökumenische Andacht 
               im Kleeblatt

24 Sa     Minikirche

               CVJM-Altpapier-Sammlung

25 So     Gottesdienst mit Taufe(n)
      mit Sing-Mit-Team

27 Di      Frauentreff

29 Do     Ökumenische Andacht 
               im Kleeblatt
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TERMINE

In dieser neuen Rubrik möchten wir 
regelmäßig auf besondere Gottes-
dienste in den kommenden Monaten
hinweisen. Es gibt eine große Vielfalt
an Angeboten, die nicht jedem 
bekannt sind … Vielleicht ist auch 
für Sie etwas Neues dabei?

Sonntag, 12. Juni 2016, 
10:30 Uhr, Hermannsplatz

Ein Höhepunkt im Frühsommer ist der
Erntebitt-Gottesdienst im Grünen. 
Dieses Jahr wird er wieder im Rahmen
des Brückenfests am Hermannsplatz
mit Posaunenchor und Musikverein 
gefeiert. Ob hier oder auf einem Murrer
Bauernhof, wie in manchen Jahren: 

Es ist eine schöne Gelegenheit, einen
Einblick in die Arbeit, Sorgen und 
Freuden der Landwirte in unserer 
Region zu bekommen. Wie wird die
Ernte dieses Jahr, und wie gehen wir
mit den Früchten um, die uns beschert
werden? Unter freiem Himmel über
diese Fragen miteinander und mit Gott
zu reden ist etwas Besonderes.

Samstag, 18. Juni | 
24. September | 
3. Dezember 2016, 
16:00 Uhr, Peterskirche

Die Minikirche bietet viermal im Jahr
ein schönes Gottesdienst-Erlebnis für
unsere »Minis« mit ihren Familien in
der Peterskirche. 

Begleitet von Stoffmaus Amalie dürfen
alle entspannt mitmachen. Es wird 
gelacht und geklatscht, dabei werden
biblische Geschichten und Kinder-
fragen spannend erforscht. Der Zeit-
rahmen passt auch für die Kleinsten. 

Nachher gibt es im Alten Schulhaus
Kekse, Getränke und Basteleien sowie
Zeit, andere Familien kennenzulernen.

Mittwoch, 16. November 2016, 
19:00 Uhr, Altes Schulhaus

Am Buß- und Bettag 
(wie auch am Gründonnerstag) wird ein 
Gottesdienst mit Abendmahl 
im Alten Schulhaus
gefeiert. 

Tatsächlich am Abend, an einer langen
Tafel – die Abendmahl-Gaben werden
von Mensch zu Mensch gereicht und
miteinander geteilt. So wie Jesus mit
seinen Jüngern gefeiert hat. Umrahmt
wird diese Form durch vertraute Ele-
mente wie gemeinsame Lieder, Gebete
und Schriftlesung.

Sharon Etzel

GOTTESDIENSTE – GENAUER GESCHAUT

Oktober

2    So    Gottesdienst

6    Do    Ökumenische Andacht 
               im Kleeblatt

9    So    Familiengottesdienst zum 
               Erntedank mit Kindergarten 
               Pfarrgasse
               Gemeindefest
               Konfirmanden-Besuch Jugend-
               gottesdienst EXIT, Marbach

13 Do    Ökumenische Andacht 
               im Kleeblatt

15 Sa     Musik und Wort 
               zum Wochenschluss

16 So    Gottesdienst mit Kirchkaffee

20 Do    Ökumenische Andacht 
               im Kleeblatt

21 Fr      Vernissage zur ökumenischen 
               Karikaturen-Ausstellung

22 Sa     Podiumsdiskussion zur 
               ökumenischen 
               Karikaturen-Ausstellung

23 So    Gottesdienst

25 Di      Frauentreff

26 Mi     Vorlese-Abend in der Oase

27 Do    Ökumenische Andacht 
               im Kleeblatt

30 So    Gottesdienst mit Beteiligung 
               der Konfirmand(inn)en
      mit Sing-Mit-Team

31 Mo   Gottesdienst zum Refor-
               mationstag mit Abendmahl

November

1   Di      Literarisch-musikalischer 
               Abend zur ökumenischen 
               Karikaturen-Ausstellung

2   Mi     Kinderbibelwoche

3   Do     Kinderbibelwoche
               Ökumenische Andacht 
               im Kleeblatt

4   Fr       Kinderbibelwoche

5   Sa     Kinderbibelwoche

6   So     Gottesdienst zum Abschluss 
               der Kinderbibelwoche
               Kirchen-Kabarett 
               zur ökumenischen 
               Karikaturen-Ausstellung

10 Do     Ökumenische Andacht 
               im Kleeblatt

11 Fr      Konfirmanden-Elternabend

12 Sa     Frauenfrühstück

13 So     Gottesdienst 
               Finissage mit Andacht zur 
               ökumenischen 
               Karikaturen-Ausstellung

16 Mi     Gottesdienst zum Buß- und 
               Bettag mit Abendmahl an 
               Tischen im Alten Schulhaus

17 Do     Ökumenische Andacht 
               im Kleeblatt

18 Fr      Bezirkssynode

20 So     Gottesdienst zum Ewigkeits-
               sonntag mit Sing-Mit-Team
               Totengedenkfeier  
               auf dem Alten Friedhof   

22 Di      Frauentreff

24 Do     Ökumenische Andacht 
               im Kleeblatt

27 So     Gottesdienst mit Posaunenchor,
               anschließend Kirchkaffee
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… nämlich dann, wenn sich fünf 
Redaktionsmitglieder eines Abends 
gemeinsam an den Tisch setzen.

Am Anfang haben wir nur ein leeres
Blatt vor uns und sammeln Ideen und
Themen. Natürlich kehren manche 
Artikel immer wieder (zum Beispiel 
Termine, Kasualien und Kontakte), 
jedoch wollen wir mit unterschied-
lichen Themen und Schwerpunkten
viele Menschen erreichen und neugierig
machen. Alles landet in einem soge-
nannten »Seitenraster«, mit dem wir
den Überblick über die gefüllten Seiten
erhalten. Damit sind dann schon mal
die ersten wichtigen Schritte gemacht.

Bei der Themenfindung überlegen wir
natürlich auch, wer welchen Beitrag
schreiben könnte. Die Gastautoren
werden angefragt, und manche Artikel
schreiben wir selbst. Gesammelt gehen
die Texte und Bilder dann weiter zur 
Gestaltung des .

Beim nächsten Treffen gibt uns ein 
PDF eine Vorstellung der neuen Aus-
gabe. Jetzt können wir noch Änderun-
gen einbringen. Schließlich geht die 
endgültige Version in den Druck.

Einige Tage müssen wir uns gedulden,
ehe Kartons mit 1.800 -
Exemplaren im Gemeindebüro eingehen.
Nette Helfer kleben dann Adressen auf
die Hefte, versehen sie mit den Ein-
lageblättern und sortieren sie nach 
Bezirken, damit der fleißige »Boten-
dienst« sie zu Ihnen nach Hause 
bringen kann.

Und wir Redaktionsmitglieder sind 
ein bisschen stolz, weil wir es wieder
geschafft haben, das 
interessant für Sie zu füllen. Wenn Sie
Spaß daran haben, mitzumachen,
dann freuen wir uns sehr, wenn Sie 
uns kontaktieren, persönlich oder via 
miteinander@ev-kirche-murr.de

Die -Ausgabe im 
Dezember 2015 war die letzte, die
Bernhard Hehn als Redaktionsmitglied
und Layouter begleitet hat. Leider ist
ihm aus beruflichen Gründen eine 
weitere Mitarbeit nicht mehr möglich.

Beim Traugespräch im Jahr 2010 lernte
Pfarrer Thomas Nonnenmann Jutta und
Bernhard Hehn kennen. Als er erfuhr,
dass Bernhard mit einer Werbeagentur
selbstständig tätig ist, fragte er ihn, 
ob er sich eine Mitarbeit beim Gemein-
debrief vorstellen könne. Bernhard
zeigte sich dafür aufgeschlossen. 
Sicher auch, weil er selbst schon den
Gedanken gehabt hatte, sich ehren-
amtlich in die Gemeindearbeit ein-
zubringen.

So kam es, dass die Eheleute Hehn
Ende Februar 2011 an der ersten 
Besprechung des neuformierten 
Gemeindebrief-Redaktionsteams 
teilnahmen. Bernhard Hehn war weit
mehr als nur einfaches Mitglied unse-
res Redaktionsteams. 

Als über einen neuen Namen für den
Gemeindebrief nachgedacht wurde,
zeigte sich sofort seine Kreativität.
Sein Vorschlag                       machte
das Rennen. 

Er sollte zeigen, dass der Gemeinde-
brief von, mit und für die Gemeinde-
glieder, also ein »Eigengewächs«
unserer Kirchengemeinde ist.

Das bisherige Gesicht unseres
(Titelaufmachung, Ru-

briken, Seiteneinteilung usw.) ent-
stammte weitgehend Bernhards Ideen

und Vorschlägen. Daneben gab er mit
einem Leitfaden den Redaktionsmit-
gliedern und Autoren Hilfen zur Erstel-
lung von Artikeln. Auch die zeitauf-
wendigen Arbeiten wie Satz, Bildretu-
schen und Erstellung der Druckdatei
wurden von ihm übernommen.

Bernhard arbeitete unaufgeregt, pro-
fessionell und mit hohem Qualitätsan-
spruch. Davon hat unser  
profitiert. Ganz in Erfüllung seines ei-
genen Werbeversprechens: »Bernhard
Hehn – und alles wird schön«.

Lieber Bernhard, herzlichen Dank 
für die vergangenen fünf Jahre. 
Unser Dank gilt auch Jutta Hehn, die
ebenfalls aus dem Redaktionsteam
ausscheidet.

GEMEINDELEBEN

Dank an Bernhard Hehn

GEMEINDELEBEN

So entsteht ein  …



Eröffnet wurde der Kindergarten An-
fang September 1956 als eingruppige
Einrichtung unter der Leitung von
Schwester Lydia Rapp, die als Kinder-
schwester angestellt wurde. 

Die offizielle Eröffnungsfeier wurde 
jedoch erst am 15. Dezember 1956 
begangen. Nach knapp fünf Jahren kam
dann im April 1961 Schwester Irene
Strobe.

Schnell wurde der Kindergarten zu
einer wichtigen Institution im Ort, und
so kam im Oktober 1961 eine zweite
Kindergartengruppe hinzu. Leiterin der
neuen Gruppe wurde Schwester Gisela
Griminger. Im April 1966 bestand jede
Gruppe aus 42 Kindern im Alter von
drei bis sechs Jahren.

Mittlerweile gibt es Familien, die die
Einrichtung in der zweiten oder dritten
Generation besuchen. Nach wie vor
zeichnet sich der Kindergarten durch
sein religionspädagogisches Profil aus.

Dabei sind nicht nur christliche Inhalte
im Blick (wie biblische Geschichten

und Lieder), sondern auch der Umgang
miteinander und die Achtung vor Gottes
Schöpfung. 

Das spiegelt sich auch in unserem Leit-
satz wider: »Wir nehmen jedes Kind als
eigenständiges, von Gott gewolltes 
Individuum an, mit all seinen Stärken
und Schwächen, Eigenarten und Fähig-
keiten.«

Heute, im Jahr 2016, werden in zwei
Gruppen jeweils 25 Kinder im Alter von
drei bis sechs Jahren betreut. Sechs 
Erzieherinnen sind für sie im Einsatz
(eine von ihnen auch als Sprachförder-
kraft), zwei Integrationsassistentinnen,
zudem derzeit eine Praktikantin. 

Wenn Sie mehr über uns erfahren 
wollen, kommen Sie am Samstag, den
25. Juni vorbei, und lernen Sie uns
(wieder?) kennen. Unsere Türen sind
an diesem Tag geöffnet, und wir geben
Ihnen einen kleinen Einblick in unsere
Arbeit. 

Wir freuen uns auf Sie!

Das Team vom Evangelischen 
Kindergarten Pfarrgasse
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Unser Kindergarten Pfarrgasse 
feiert am Samstag, 25. Juni 2016 ab 
14:00 Uhr sein 60-jähriges Bestehen. 

Neben Kaffee, Kuchen und Waffeln
warten dann ein Luftballonstart, eine
Spielstraße, ein Zauberkünstler sowie
ein Ballonkünstler auf Kleine und Große. 

In Afrika sagt man: »Es braucht ein
ganzes Dorf, um ein Kind zu erziehen.«
Deshalb laden wir die ganze Gemeinde
herzlich ein zu diesem Fest.

60 Jahre jung
Unser Kindergarten Pfarrgasse

GEMEINDELEBENGEMEINDELEBEN
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Sport und Schwätzen – die Frauengymnastik

Bereits seit über 25 Jahren treffen sich
sportbegeisterte Frauen oder solche,
die einfach was für ihre Fitness tun
wollen, immer Mittwoch abends um
20:00 Uhr im Großen Saal der Oase.

Hier gibt es nach einer Aufwärmrunde
mit Musik ein abwechslungsreiches
Programm, das unsere langjährige
Übungsleiterin Thea Rodrian immer
wieder mit Kleingeräten (Fitnesstubes,
Flexiband, Massagebälle, …) bereichert.
Um wirklich alle Körperteile zu stählen,
geht es dann noch auf den Boden.

Hier stehen Übungen zur Kräftigung
von Rücken- und Bauchmuskeln im
Vordergrund. Beliebt sind die Rubriken
Zirkeltraining oder Gymnastik auf 

und mit dem Stuhl. Um die Gesellig-
keit zu fördern, treffen wir uns vor der
Sommerpause zum Schwätzen (dafür
haben wir während der Gymnastik
nämlich nicht genügend Gelegenheit)
zum Eisessen im Eiscafé und vor
Weihnachten in einem Lokal in der
Umgebung bei einem leckeren Essen.

Interessierte dürfen gerne bei uns
reinschnuppern. Das ist kostenlos. 
Ansonsten fällt eine geringe monat-
liche Teilnahmegebühr an. Melden Sie
sich einfach bei Thea Rodrian, 
Tel. 208689 oder 0176 55457147, oder 
frauengymnastik@ev-kirche-murr.de

Heike Dieroff

GEMEINDELEBEN

Am 10. Juni war es soweit – der erste
Konfi-Unterricht fand statt. Wir haben
uns kennengelernt und zusammen
Spiele gespielt. Am 4. Juli mussten wir
schon einen Gottesdienst vorbereiten
und dafür proben. Wir haben uns vor-
gestellt und unsere Bibeln bekommen. 

Eine Woche später war ein Gottes-
dienst im Freien in Kleinbottwar. 
Wir Konfis sind gemeinsam mit dem
Fahrrad hingefahren. Im Juli hatten wir
unsere Konfi-Freizeit. Am ersten Tag
haben wir abends einen Film geschaut.
Am nächsten Morgen mussten wir
schon früh aufstehen, zum Kanu-Fahren.
Wir starteten in Bietigheim-Bissingen
auf der Enz und fuhren bis zum Neckar
bei Walheim, danach haben wir ge-
meinsam gegrillt. Nach dem Ausflug
sind wir wieder in die Oase gefahren
und haben ein Lagerfeuer gemacht. 

Am 6. Dezember waren die Konfis 
wieder fleißig unterwegs, mit Eltern.
Uns hat es nach Stuttgart verschlagen
in die Stiftskirche und auf den Weih-
nachtsmarkt. 

Am 9. Dezember hatten wir einen 
Termin beim Bestatter und haben 
Fragen rund um das Thema Tod gestellt.
Wer wollte, durfte sich anschließend
auch in einen Sarg legen. Das war 
gruselig. 

Am 31. Januar haben wir wieder einen
Gottesdienst mitgestaltet. Jetzt ist es
März – und bis jetzt war es eine schöne
Konfi-Zeit! *

Marc und Patrick Waldmann

* … und das hoffen natürlich auch die neuen
Konfis, die im Juni in die Konfirmandenzeit
2016/2017 starten …

Konfirmandenzeit 2015/2016 – im Schnelldurchlauf

GEMEINDELEBENGEMEINDELEBEN
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KONTAKTE KONTAKTE

Evangelische Kirchengemeinde 
Murr an der Murr
Im Gigis 3, 71711 Murr  
kontakt@ev-kirche-murr.de
www.ev-kirche-murr.de

Pfarramt
Daniel Renz, Pfarrer 
Im Gigis 3, Tel. 25416
pfarramt@ev-kirche-murr.de
Kommen Sie spontan auf Daniel Renz zu 
oder vereinbaren Sie vorab einen Termin

Gemeindebüro
Nadine Falco, Gemeindesekretärin
Im Gigis 3, Tel. 25416 
Montag 09:00–12:00 Uhr 
Dienstag  18:00–19:00 Uhr 
Mittwoch 09:00–12:00 Uhr
gemeindebuero@ev-kirche-murr.de

Kirchenpflege
Iris Braun-Miersch, Kirchenpflegerin
Im Gigis 3, Tel. 821041
Dienstag 15:00–17:00 Uhr
kirchenpflege@ev-kirche-murr.de

Kirchengemeinderat
kirchengemeinderat@ev-kirche-murr.de

Mitglieder kraft Amtes
Daniel Renz, Pfarrer (Vorsitzender) 
Iris Braun-Miersch, Kirchenpflegerin

Gewählte Mitglieder
Siegfried Aldinger
Murrgässle 16/1, Tel. 209540
s.aldinger@ev-kirche-murr.de

Corinna Andraschko
Zeppelinstraße 24/1, Tel. 25335
c.andraschko@ev-kirche-murr.de

Günther Burk
Friedrich-Ebert-Straße 49, Tel. 22729 
g.burk@ev-kirche-murr.de

Manfred Cywinski (Vorsitzender)
Steinäckerstraße 5, Tel. 25555
m.cywinski@ev-kirche-murr.de

Steffen Grill
Haydnweg 10, Tel. 25632
s.grill@ev-kirche-murr.de

Sven Maßwig
Mittleres Gässle 1, Tel. 884226
s.masswig@ev-kirche-murr.de

Andreas Müller
Benninger Weg 5, Tel. 208678
a.mueller@ev-kirche-murr.de

Silke Mužic
Kirchschlagerweg 13, Tel. 281103
s.muzic@ev-kirche-murr.de

Carola Pfuderer, Schriftführerin
Burgweg 15, Tel. 281196
c.pfuderer@ev-kirche-murr.de

Personalausschuss
Vorsitzende: Corinna Andraschko
personalausschuss@ev-kirche-murr.de

Bauausschuss
Vorsitzender: Manfred Cywinski
bauausschuss@ev-kirche-murr.de

Gottesdienstausschuss
Vorsitzender: Daniel Renz
gottesdienstausschuss@ev-kirche-murr.de

Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit
Vorsitzende: Silke Mužic
oeffentlichkeitsarbeit@ev-kirche-murr.de

Mesnerin
Antje Roth, Tel. 283857
mesnerin@ev-kirche-murr.de 

Hausmeisterin Gemeindehaus Oase
Christel Herbrik, Tel. 24590

Kirchenmusik

Organist
N.N.

Kirchenchor
Andrea Riedle-Romer, Leiterin 
Tel. 07181 76059
Siegfried Lindenlaub, Sprecher, Tel. 82530
kirchenchor@ev-kirche-murr.de

Posaunenchor
Christiane Kretschmer, Leiterin, Tel. 281894
posaunenchor@ev-kirche-murr.de
Daniel Roth, Jungbläser-Leiter
jungblaeserleiter@ev-kirche-murr.de

Sing-Mit-Team
Anja Bühl, Tel. 281650
Florian Aldinger, Tel. 0157 82441856
singmitteam@ev-kirche-murr.de

PetersCombo
Silke Mužic, Tel. 281103
peterscombo@ev-kirche-murr.de

Angebote für Kinder und Jugendliche

Kindergarten Pfarrgasse
Pfarrgasse 14, Tel. 25477
Mo-Fr 7:30-12:30 Uhr
Mo-Mi 14:00–16:00 Uhr
kindergarten@ev-kirche-murr.de

Erzieherinnen Bärengruppe
Sabine Grill, Gruppenleiterin
Janin Bürkle, Carola Köpf-Tilk

Erzieherinnen Elefantengruppe
Iris Waldbüßer, Gruppenleiterin
Monika Ebinger
Martina Storz, zusätzlich Sprachförderkraft

Integrationskräfte
Carla de Mello Araujo-Goldner
Eva Maßwig

Reinigerin
Alba Stuppello

Murrer Krabbelkäfer
krabbelgruppen@ev-kirche-murr.de

Montags-Gruppe
Judith Renz, Tel. 839222 
Helga Rödiger, Tel. 898406 

Dienstags-Gruppe
Nataša Najdek, Tel. 0151 19518880
Marion Kotoll, Tel. 334817

Minikirche
Daniela Prang, Tel. 9981974
minikirche@ev-kirche-murr.de

Kinderkirche
Eva Maßwig, Tel. 884226
kinderkirche@ev-kirche-murr.de

Kinderbibelwoche
Tina Häcker, Tel. 882390
kibiwo@ev-kirche-murr.de

Angebote für Erwachsene

Theatergruppe
Eva Maßwig, Tel. 884226
theatergruppe@ev-kirche-murr.de

Frauengymnastik
Thea Rodrian, Tel. 208689 
oder 0176 55457147
frauengymnastik@ev-kirche-murr.de

Frauentreff
Erika Schäfer, Tel. 25675
Ilse Blank, Tel. 25270

Frauenfrühstück
Silke Burk, Tel. 817324

Männervesper
Reiner Klotz, Tel. 29350
diakon.reiner.klotz@t-online.de

Weltgebetstag
Betina Bernatek, Tel. 23718

Hauskreise

Hoffmann/Steck
Silvia Hoffmann, Tel. 207951

Atempause
Beate Bühler, Tel. 888016

Darüber hinaus treffen sich weitere 
Hauskreise. Info beim Pfarramt.

Besuchsdienste

Geburtstage
Reiner Klotz, Tel. 29350
diakon.reiner.klotz@t-online.de

Ehejubiläen
Daniel Renz, Tel. 25416
pfarramt@ev-kirche-murr.de

Kranke, Trauernde, Einsame
Reiner Klotz, Tel. 29350
diakon.reiner.klotz@t-online.de

Neuzugezogene
Erika Schäfer, Tel. 25675
neuzugezogene@ev-kirche-murr.de
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Botendienst/Zustelldienst/Gemeindedienst
Inge Goll, Tel. 25644

Öffentlichkeitsarbeit

Internetseite
Silke Mužic, Tel. 281103
Daniel Renz, Tel. 25416
webmaster@ev-kirche-murr.de

Schaukästen
Nadine Falco, Tel. 25416
Kerstin Bernatek, Tel. 209357

Technik
Tobias Ebinger, Tel. 0177 9620073 
Florian Aldinger, Tel. 0157 82441856
technikteam@ev-kirche-murr.de

CVJM – Evangelische Jugend Murr e.V.
Im Gigis 1, 71711 Murr 
www.cvjm-murr.de

Daniel Burk, Erster Vorsitzender, Tel. 817324
Andreas Nägele, Zweiter Vorsitzender, Tel. 23302
vorstand@cvjm-murr.de

Florentine Conradt, Jugendreferentin
Tel. 0174 8044132
florentine.conradt@cvjm-murr.de

Kleine Jungschar
Silke Burk, Tel. 817324
kleinejungschar@cvjm-murr.de

Mädchenjungschar
Anja Brodtbeck, Tel. 281721
Martina Mößner, Tel. 821376
Nadine Nägele, Tel. 23302
maedchenjungschar@cvjm-murr.de

Bubenjungschar
Andreas Müller, Tel. 208678
bubenjungschar@cvjm-murr.de

Sommerferienprogramm
Sabine Grill, Tel. 25632

Mäxx-Mädchenkreis
Jasmin Maier, Tel. 3059010
Anja Bühl, Tel. 281650
maexx@cvjm-murr.de

Teeniekreis
Natascha Treter, Tel. 209721
Tanja Dinkel, Tel. 283178
Florian Aldinger, Tel. 0157 82441856
teeniekreis@cvjm-murr.de

Gebetskreis
Andreas Nägele, Tel. 23302

CVJM-Band
Jonathan Roth, joniroth@gmx.de
band@cvjm-murr.de

Outdoorgruppe
outdoorgruppe@cvjm-murr.de
Nicolai Theilacker, Tel. 0151 70815590
nicolai.theilacker@gmx.de

Evangelisches Jugendwerk/
CVJM Bezirk Marbach
Im Gigis 1, 71711 Murr, Tel. 208421
info@ejw-marbach.de
www.ejw-marbach.de
Katja Bachmann, Bezirksjugendreferentin
Jan Bechle, Bezirksjugendreferent
Andreas Niepagen, Bezirksjugendreferent
Marianne Burk, Sekretärin

Distriktsdiakonat

Reiner Klotz, Diakon, Tel. 29350
diakon.reiner.klotz@t-online.de

Diakonie

Krankenpflegeförderverein Murr e.V.
Im Gigis 3, 71711 Murr

Daniel Renz, Erster Vorsitzender, Tel. 25416
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Auflösung des Rätsels von S.26: Sommerzeit

Wir danken herzlich unseren Gastautorinnen
und -autoren für ihre Beiträge: 
Florentine Conradt, Manfred Cywinski, 
Heike Dieroff, Dr. Sharon Etzel, 
Irma Hekel, Heinrich Klöpping, 
Marc und Patrick Waldmann, Team vom
Evangelischen Kindergarten Pfarrgasse

Wir bedanken uns herzlich 
bei den Zustellerinnen und Zustellern 
dieser -Ausgabe

Wir freuen uns über Ihre Rückmeldungen.
Auch zur aktiven Mitarbeit 
laden wir Sie herzlich ein.
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